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Bezirksoberliga Herren Ost

MTV Oldendorf : TV Vahrendorf 
Freitag, 08.04.2022, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksoberliga Herren Ost entführten
die Gäste des TV Vahrendorf in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim MTV
Oldendorf. Die Gäste profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches seine vier
Einzel gewann. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 33:34. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel
Hasdorf / Ohlhoff. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom MTV Oldendorf um die
Nummer 1 Denis Hasdorf nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Hasdorf / Ohlhoff und
Weidlich / Beecken, bevor das 2:3 feststand. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Heuchert /
Ebeling und van Westen / Fabich, die Heuchert / Ebeling letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Kröger / Schmitz und Bielefeldt /
Wendland entschieden, das Kröger / Schmitz letztendlich gewannen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Kröger / Schmitz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Denis
Hasdorf versäumte es mit einem 1:3 gegen Konstantin Weidlich, einen Punkt für sein Team zu
holen. Dominik Heuchert gegen Marc van Westen hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Mit 3:1 gewann Tobias Ebeling gegen Marcell Wendland und gab dabei nur einen Satz ab.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim Sieg von
Jan-Henrik Ohlhoff gegen Maik Bielefeldt konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Lars Kröger gegen
Sebastian Fabich hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Enttäuscht über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lüder Beecken war dann Wolfgang Schmitz, obwohl er alles
gegeben hatte. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des MTV Oldendorf und TV
Vahrendorf in die Box. Denis Hasdorf hatte im Match gegen Marc van Westen am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Fast verloren schien das Spiel von
Dominik Heuchert gegen Konstantin Weidlich, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Dominik Heuchert jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Tobias Ebeling eine Niederlage in vier Sätzen gegen Maik Bielefeldt
kassierte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Marcell Wendland zeigte Jan-Henrik Ohlhoff seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Zwischenzeitlich konnte Lars Kröger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen
Lüder Beecken aber trotzdem klar mit 1:3. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 40
Punkten endete und mit 19:21 aus Sicht von Kröger beendet wurde. Kaum Chancen hatte danach
Wolfgang Schmitz beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Sebastian Fabich. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
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die Spannung den Siedepunkt. Beim folgenden 10:12, 11:7, 11:8, 11:3-Erfolg gegen van Westen /
Fabich kamen Hasdorf / Ohlhoff nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Somit trennte man sich unentschieden.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des MTV Oldendorf die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Vahrendorf erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:11. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 MTV Oldendorf

Doppel: Hasdorf / Ohlhoff 1:1, Heuchert / Ebeling 1:0, Kröger / Schmitz 1:0 
Einzel: D. Hasdorf 1:1, D. Heuchert 1:1, T. Ebeling 1:1, J. Ohlhoff 2:0, L. Kröger 0:2, W. Schmitz 0:2 

 TV Vahrendorf
Doppel: van Westen / Fabich 0:2, Weidlich / Beecken 1:0, Bielefeldt / Wendland 0:1 
Einzel: M. Westen 1:1, K. Weidlich 1:1, M. Bielefeldt 1:1, M. Wendland 0:2, L. Beecken 2:0, S.
Fabich 2:0


